
Masterarbeit Beat Vogt

r Sammeln Sie wissenschaftliche Arbeiten in

gedruckter und in elektronischer Form?

„Die Sammlung digital entstandener Dokumente ist im Berichtsjahr stark gewachsen. Ende 2011 waren

auf 617 Gigabyte Speicherplatz insgesamt 12219 Einheiten vorhanden (2010: 403 GB; 9724 Einheiten).

Gemessen an den Einheiten, bestand die Sammlung aus 4095 Verlagspublikationen, 1596 Dissertationen,

11% Amtspublikationen und 34%Websites (Webarchiv Schweiz)

Schweizerische Nationalbibliothek: 98. Jahresbericht 2011. Online verfügbar unter:
http://www.nb.admin.ch/org/01549/04043/index.html?lang-de S. 14 [25.10.2013].
,Für die bimedialen Publikationen, die sowohl gedruckt wie elektronisch erscheinen, wurden die Sam-

melrichtlinien erarbeitet^ Schweizerische Nationalbibliothek: 98. Jahresbericht 2011. Online verfügbar

unter: http://www.nb.admin.ch/org/01549/04043/index.html?lang=de S. 14 [25.10.2013].

„Die NB sorgt dafür, dass sowohl analoge als auch digitale Helvetica gesammelt und langfristig erhalten

werden“ Schweizerische Nationalbibliothek: 99. Jahresbericht 2012. Online verfügbar unter:

http://www.nb.admin.ch/org/01549/04333/index.html?lang-de S. 3 [25.10.2013].

Auf der Homepage der SNB sind Verweise auf Datenbanken, auf denen elektronisch Zugang zu wissen-

schaftliche Arbeiten ermöglicht wird. Vgl.

http://www.nb.admin.ch/dienstleistungen/online_katalog/02 138/index.html?lang=de [25.10.2013].

„Vereinbarung über die Ablieferung der elektronischen Dissertationen und Habilitationen“

e-Helvetica Lagebeurteilung Strategische Planung 2009-2015. Online verfügbar unter:
http://www.nb.admin.ch/nb professionnel/01693/01699/01873/01893/1ndex.html?lang-de S. 11

[25.10.2013]. Zur Vereinbarung selbst vgl. **

,,Parallele, d.h. inhaltlich identische Ausgaben in verschiedenen Medienarten (gedruckt / elektronisch)

werden gesammelt. Existiert das Online-Helveticum als parallele, d.h inhaltlich identische Ausgabe auch

in gedruckter oder Mikroform, so werden im Allgemeinen beide Ausgaben gesammelt" Barbara Signori:

Sammelrichtlinien für Online-Helvetica. Provisorische Fassung. Arbeitsversion 1.0. 25. Márz 2003. On-

line verfügbar unter: http://www.nb.admin.ch/nb professionnel/01693/01696/01707/index.html?lang-de

Seite 8 [25.10.2013].

 

 

 
s. Gibt es Absprachen bezüglich des Sammel-

auftrages mit anderen Institutionen wie

Archive, Museen oder anderen Dokumenta-

tionsstellen?

    
..: Die Nationalbibliothek kann auf das Sammeln von Helvetica in bestimmten Bereichen verzichten,

wenn sie von einer anderen Institution umfassend gesammelt, aufbewahrt, dokumentiert und zugänglich

gemacht werden.

* Sie stimmt ihre Sammeltátigkeit mit solchen Institutionen ab, insbesondere mit der Schweizerischen

Landesphonothek, der Cinémathéque suisse und dem Schweizerischen Bundesarchiv.*

Art. 4 der Verordnung über die Schweizerische Nationalbibliothek(Nationalbibliotheksverordnung,

NBibV) vom 14. Januar 1998 (Stand am 8. Februar 2000). Online verfügbar unter:

http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/1998004 1/index.html [25.10.2013].

,Das Modul ,,Archival Storage” wird in Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen Bundesarchiv

realisiert und auch gemeinsam verwendet* Elena Balzardi: Das Projekt e-Helvetica der Schweizerischen

Nationalbibliothek. 2006. Online verfügbar unter:

http://www.nb.admin.ch/nb professionnel/01693/01699/01873/01893/1ndex.html?lang-de S. 5

[25.10.2013]. 

179

 


